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Stellenausschreibungen der Gemeinde Lindlar

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sind bei der Gemeinde Lindlar folgende 
Stelle zu besetzen:

•	 Fachleitung des Fachbereichs Sicherheit und Ordnung 
	 (w/m/d), 
	 unbefristet, in Vollzeit (39 Std./Woche für Tarifbeschäftigte, 41 Std./

Woche für Beamte)

•	 Fachleitung des Fachbereichs Schule und Kultur (w/m/d), 
	 unbefristet, in Teilzeit (19,5 Std./Woche)
Die Bewerbungsfristen enden jeweils am 25.10.2026.
Bewerben Sie sich mit ein paar Klicks ganz einfach online über die 
Homepage der Gemeinde Lindlar, unter www.lindlar.de/jobs.
Weitere Informationen sowie die ausführlichen Stellenausschreibungen 
finden Sie an gleicher Stelle auf der Homepage.

Herbstferienprogramm für Kinder auf :metabolon

Foto: BAV

Von der Wegwerfgesellschaft zu 
einer zirkulären Zukunft - kin-
derleicht lernen, verstehen und 
ausprobieren an einem authen-
tischen Lernort 
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren
Im Rahmen der Circular Week 
2026
Der Innovationsstandort :metabolon 
macht erlebbar, wie Forschung und 
Wissenstransfer gemeinsam gedacht 
und umgesetzt werden können. Ziel 
ist es, komplexe Themen verständlich 
aufzubereiten und unterschiedlichen 
Zielgruppen anschaulich zugänglich 
zu machen. 
Stoffkreisläufe schließen, Transforma-
tionsprozesse verstehen und zirku-
läre Wertschöpfung erleben - klingt 
erstmal nicht nach Themen für Kin-
der? Ganz im Gegenteil. Gerade für 
die Generation, die unsere Zukunft 
mitgestalten wird, sind ein bewuss-
ter Umgang mit Ressourcen und das 
Verständnis für Kreisläufe besonders 
wichtig. Anhand leicht nachvollzieh-
barer Beispiele werden die Themen 
kindgerecht vermittelt und mit der 
eigenen Lebenswelt verknüpft. 
Gemeinsam werden verschiedene 
Stationen des Standorts erkundet, 
darunter die Ausstellung „linear 
wird zirkulär" und in den Lernorten 
werden die Kinder mit Experimenten 
selbst aktiv. 
Termine:
•	 Dienstag, 27. Oktober, 9 bis 12 

Uhr

•	 Donnerstag, 29. Oktober, 9 bis 
12 Uhr

MINTeraktiv: Unterwegs mit 
dem Abfalldetektiv Sherlock 
Leppel - Ferienspaß auf :meta-
bolon 
Für Kinder von 6 bis 10 Jahren 
Aus dem Oberbergischen und 
Rheinisch-Bergischen Kreis sowie 
dem Einzugsgebiet des Bergischen 
Energie- und Ressourcenzentrums
Als Teil der MINTeraktiv Herbstfe-
rienakademie
Ein anonymer Brief hat den Meister-
detektiv Sherlock Leppel erreicht: 
Darin beklagt sich jemand über 
Ressourcenverschwendung, Abfäl-
le, die in der falschen Tonne landen 
und spricht sogar von ein bisschen 
Angst vor der Zukunft. Für Sherlock 
Leppel ist klar: Da muss geholfen 
werden! 
Doch zuerst braucht er eure Unter-
stützung. Gemeinsam müsst ihr den 
Hinweisen folgen und herausfinden, 
wer den geheimnisvollen Brief ge-
schrieben hat. 
Termine:
•	 Montag, 26. Oktober, 9 bis 12 

Uhr
•	 Mittwoch, 28. Oktober, 9 bis 12 

Uhr
•	 Freitag, 30. Oktober, 9 bis 12 

Uhr
Anmeldungen (ausschließlich 
per E-Mail) an:
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band: lernort@bavmail.de

Bitte geben Sie bei der Anmeldung 
folgende Daten an:
•	 Name und Alter des Kindes
•	 Adresse
•	 Telefonnummer (Notfallkon-

takt)
•	 Gewünschter Tag der Teilnahme
Hinweis: Die Teilnehmerdaten 
werden gemäß EU-DSGVO Artikel 
6 Absatz 1 (b) und (f) im Rahmen 
der Veranstaltungsorganisation und 
-durchführung genutzt. 
Bitte melden Sie Ihr Kind pro Thema 
nur einmal an, da an den einzelnen 
Tagen das gleiche Programm an-
geboten wird. 
Veranstaltungsort
Standort :metabolon
Am Berkebach 1, 51789 Lindlar
Adresse für Navigationsgeräte: 
Remshagener Straße, 51789 Lindlar

Alle Angebote sind kosten-
frei. Teilnahme nur nach Erhalt 
einer Anmeldebestätigung!
Bitte mitbringen:
•	 Ausreichend zu trinken und 

einen kleinen Frühstückssnack
•	 Wetterfeste Kleidung, Sonnen-

schutz und festes Schuhwerk

Musikalischer 
Nachmittag der 
Aktiven Senio-
ren Lindlar

Donnerstag, 29. Oktober, 15 Uhr 
Severinushaus
Zu Gast ist "Schlager Udo".
Herzliche Einladung! (Eintritt frei) 
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NORDWOLLE TRIFFT WILDLING

-10 % auf alle

Nordwolle

Bestellungen vor

Ort *
X

NORDWOLLE WILDLING STORE
KÖLNER STR. 45 | 51766 ENGELSKIRCHEN  

Gute Kleidung, die dich nach draußen zieht, und Schuhe,
die dich die Welt neu entdecken lassen. 
Erlebe Nordwolle & Wildling gemeinsam in
Engelskirchen. 
Am 31.10. feiern wir den Herbst mit Kürbissuppe, Kürbis
anmalen und 10 % Rabatt auf alle Nordwolle-
Bestellungen vor Ort!*

Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

*Outlet und Fleischwaren ausgeschlossen

Sa 31.10.1016 
10-16 Uhr

alle
le

Selbsthilfe- 
und Helfer- 
gemeinschaft 
für Suchtkran-
ke und Ange-
hörige
Kreuzbund e. V. 
Lindlar

Die Gruppentreffen finden jeden 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Haus der Meinerzhagen-Stiftung, 
Korbstr. 7 in Lindlar, statt. Falls Sie 
Rückfragen haben, wenden Sie sich 
bitte an Dieter und Marita Dappen, 
Tel. 02266-4654849.

Konzert: „Lieder, die mich tragen“
Musikalische Reise durch fünf Sprachen

Ein Stück Gummersbacher Vereinsgeschichte 
kehrt für einen Tag zurück

Gerd Brenner am Kontrabass. So 
entsteht ein berührender und in-
spirierender Konzertabend in fünf 
Sprachen. 
Der Eintritt kostet 15 Euro. 
Karten gibt es an der Abendkasse 
und unter www.gabykoof.de.
www.ev-kirche-lindlar.de

17. Oktober, 18 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde 
Lindlar
Jubilate-Kirche, Auf dem Korb, 
51789 Lindlar
Die Kölner Chansonsängerin Gaby 
Koof ist am Samstag, 17. Oktober, 
18 Uhr, im Jubilate Forum der Ju-

bilate Kirche, Auf dem Korb 21, in 
Lindlar zu Gast. In ihrem Konzert 
verbindet sie deutsche, französi-
sche, spanische, englische und köl-
sche Chansons mit persönlichen 
Geschichten und ausgewählten 
Gedichten. Begleitet wird sie von 
Andreas Lasonczyk am Klavier und 

Tatonka e. V., ein ehemaliger Gum-
mersbacher Verein, kehrt für einen Tag 
zurück. Am 27. Oktober von 16 bis 
19 Uhr wird im Jugendzentrum Hori-
zont Lindlar die Geschichte des Vereins 
und die von ihm vermittelte Geschichte 
über die Indianer aufgegriffen.
Tatonka entstand 1999 zunächst als 
Interessengemeinschaft und wurde 
2001 offiziell als Verein gegründet. 

Über mehrere Jahre bot Tatonka 
unter anderem Kinder- und Familien-
tage sowie Angebote für Schulen und 
Kindergärten an. Auch Trommeln, 
Tänze, Geschichten, Bogenschießen 
und das Gestalten von Wunschsäck-
chen gehörten zum Vereinsleben. 
Das damalige Vereinsgelände an der 
Kaiserstraße wurde zu einem „In-
dianerdorf". 2017 wurde der Verein 

schließlich abgemeldet. Beim Aktions-
tag im Jugendzentrum Horizont Lind-
lar werden traditionelle Kleidung und 
Trommeln gezeigt. Geschichte über die 
Indianer wird erzählt und verschiede-
ne Angebote laden zum Mitmachen 
ein. Dazu gehören das Gestalten von 
Wunschsäckchen und ein Wettkampf. 
Mit dabei sind ehemalige Tatonka-Mit-
glieder. Die Veranstaltung ist kostenlos.
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Anzeige

30 Jahre Augenoptik Zapp in Lindlar -  
mit Leidenschaft für gutes Sehen und Hören 
Lindlar. Seit 30 Jahren gehört 
Augenoptik Zapp in der Einkaufs-
zeile Kölner Straße zum Lindlarer 
Ortsbild. 
Was im Oktober 1996 mit einer 
Vision und viel Leidenschaft be-
gann, hat sich zu einem etablierten 
Fachgeschäft für Augenoptik und 
Hörakustik entwickelt. 
„Als ich vor 30 Jahren mein 
Geschäft in Lindlar gegrün-
det habe, hätte ich mir kaum 
vorstellen können, wie viele 
Menschen ich auf diesem Weg  
kennenlernen und begleiten darf", 
sagt Inhaberin Martina Zapp. 
Besonders die persönliche Ver-
bindung zu ihren Kundinnen und 

Kunden sei für sie bis heut etwas 
Besonderes. 
In drei Jahrzehnten hat sich in der 
Branche vieles verändert. Brillen-
gläser und Kontaktlinsen sind 
individueller geworden, moderne 
Mess- und Diagnosetechnik er-
möglicht neue Möglichkeiten und 
auch die Hörakustik hat durch die 
Digitalisierung enorme Fortschrit-
te gemacht. Was geblieben ist, ist 
der persönliche Anspruch: zuhö-
ren, beraten und gemeinsam mit 
dem Kunden die passende Lösung 
finden. 
Aus dem ursprünglichen 50 qm 
großen Augenoptikgeschäft wurde 
im Laufe der Jahre ein inzwischen 

dreimal so großes Fachgeschäft für 
Augenoptik und Hörakustik. Dabei 
ist das Unternehmen inhabergeführt 
geblieben und eng mit Lindlar ver-
bunden. 
„Technik und Produkte entwickeln 
sich ständig weiter. Aber gerade 
deshalb ist mir die persönliche Be-
ratung besonders wichtig", so Mar-
tina Zapp. „Unsere Kundinnen und 
Kunden sollen sich bei uns gut auf-
gehoben fühlen - und das nicht nur 
beim Kauf einer Brille, Kontaktlinsen 
oder eines Hörgerätes, sondern auch 
danach sind wir weiter ihr Ansprech-
partner". 
Das 30-jährige Bestehen möchte 
Martina Zapp gemeinsam mit ihrem 

Team und ihren Kundinnen und 
Kunden feiern. Im Jubiläumsmonat 
Oktober sind verschiedene Aktio-
nen und Veranstaltungen rund um 
gutes Sehen und Hören geplant. 
Das Jubiläum ist für die Unterneh-
merin aber vor allem eines: ein 
Anlass, Danke zu sagen. 
„30 Jahre sind nur möglich, wenn 
Menschen einem über so viele 
Jahre ihr Vertrauen schenken. 
Dafür möchte ich mich bei unsern  
Kundinnen und Kunden und bei 
meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie bei allen 
bedanken, die uns auf diesem 
Weg begleitet und unterstützt 
haben." 

Neues in der Gemeindebücherei
Für gemütliche Leseabende am Ka-
min. Mehr finden Sie unter www.
lindlar.de/buecherei
Lucy Astner: Kein Sommer ohne 
August - Roman
Charlie Henderson hat ihr Herz hin-
ter dicken Mauern verschlossen und 
lebt ein scheinbar perfektes Leben in 
London, bis eine Erbschaft sie zurück 
nach Liberty Beach im Nordosten der 
USA ruft. Den Ort ihrer Kindheit und 
den Ort, den sie vor zehn Jahren Hals 
über Kopf verlassen hat. Dort erwar-
tet sie nicht nur die Buchhandlung 

One Last Chapter, in der sie als Kind 
unzählige Stunden verbracht hat, 
sondern auch August Green, bester 
Freund aus Kindestagen, ihre erste 
große Liebe und der Grund, warum 
sie damals aus Liberty Beach geflo-
hen ist.
Anna Johannsen: Die Toten auf 
Helgoland - Krimi
Band 7 der Reihe "Die Inselkom-
missarin". In einem Wohnhaus auf 
Helgoland wird ein Paar tot aufge-
funden; auf den ersten Blick spricht 
alles für eine Beziehungstat. Lena 

Lorenzen wird mit dem Fall betraut, 
der jede Menge Brisanz mit sich 
bringt, denn bei dem Mann handelt 
es sich um einen ehemaligen Ver-
deckten Ermittler des LKA, der unter-
getaucht ist. Lena macht sich auf die 
Spurensuche: Wie stand es tatsäch-
lich um die psychische Gesundheit 
des Polizisten, und warum wurde er 
von seinen aktuellen Ermittlungen 
abgezogen?
Franca Cerutti: Die innere Oma 
- Sachbuch
Stell dir vor, du könntest dein 90-jäh-

riges Ich um Rat fragen. Jemanden, 
der dich kennt wie niemand sonst, 
und mit Weitblick und Wohlwollen 
auf dein Leben und deinen Alltag 
blickt. Franca Cerutti macht diese 
weise Instanz zugänglich, und nennt 
sie "die innere Oma". In liebevoller 
Ergänzung zum inneren Kind schaut 
sie nicht zurück, sondern nach vorn; 
und vom Ende des Lebens auf das, 
was heute wirklich zählt.
Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
der Förderverein Gemeindebücherei 
Lindlar e. V.
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Rückblick: Einweihung unserer DRK-Unterkunft
Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e. V.

Diaclown W. Pauels „tauft“ die Unterkunft auf den Namen  
Hermann Joseph Windhausen.

Was lange währt, wird endlich 
gut. Getreu diesem Wahlspruch 
konnten wir endlich nach mehr als 
dreijähriger Bauzeit unsere kernsa-
nierte und um zwei Fahrzeughallen 
erweiterte Unterkunft einweihen.
Eine optisch gut gestaltete Einrich-
tung, die sich hervorragend ins Ge-
samtbild mit dem neu errichteten 
Feuerwehrgerätehaus einfügt.
Bei fast optimalem Wetter und 
stimmungsvollen Klängen unseres 
Musikverein Frielingsdorf konnten 
wir viele interessierte Menschen an 
diesem Tag begrüßen.
Unser neuer Vorsitzender, Bürger-
meister Sven Engelmann, stellte 
das Bauwerk als gelungene Hei-
mat für die ehrenamtlichen Helfer/
innen des Ortsvereins dar, die von 
hier zum Dienst für ihre Mitmen-
schen starten. Das Bauwerk bietet 

nicht nur die Helfer/innen optimale 
Einsatzvoraussetzungen, sondern 
auch für die Fahrzeuge eine gute 
Unterkunft.
Vergessen waren an diesem Tag 
die finanziellen Schwierigkeiten, 
die es zu überwinden galt, um das 
Projekt umsetzen zu können. Bis 
auf eine Förderung in Höhe von 
54.000 Euro durch die Glücks-
spirale und eine Weiterleitung 
von „Überschüssen" der Kreis-
sparkasse Köln für gemeinnützige 
Aufgaben durch die Gemeinde 
Lindlar gab es keine weitere Unter-
stützung der öffentlichen Hand.
Was uns da sehr geholfen hat, 
waren viele Spenden durch priva-
te Personen, andere Vereine, aber 
insbesondere zahlreiche Firmen, 
die selbst bei eigener finanziell 
schwieriger Situation uns unter-

stützt haben. Dafür danke zu sa-
gen, war uns bei der Einweihung 
ein Herzensanliegen.
Um die Baukosten in Höhe von 
rund 650.000 Euro aber über-
haupt stemmen zu können, musste 
neben den o. g. Zuschüssen und 
den Spendengeldern sehr, sehr viel 
in Eigenleistung erstellt werden. 
Hier gebührt unser Dank Michael 
Münchhalfen, Dominic Braun, Mar-
tin Feldhoff, Thomas Schoor, Rolf 
Braun und vor allen Dingen Hansi 
Fischer, die unermüdlich die Fer-
tigstellung vorangetrieben haben. 
Dieses Dankeschön kam leider bei 
der Einweihung ein wenig zu kurz.
Walter Klement, ein Nicht-DRK 
Mitglied, hat sich uneigennützig 
mit Rat und Tat eingebracht. Auch 
eine wichtige Hilfestellung für 
unser Bauvorhaben.

Danken möchten wir auch dem 
„Bergischen Jung" Diaclown Wil-
libert Pauels, der in seiner eigenen 
Art die „Taufe" unserer Unter-
kunft vorgenommen hat. Denn 
die Unterkunft trägt den Namen 
"Hermann Josef Windhausen Un-
terkunft". Herr Windhausen war 
jahrelang Rektor der Grund- und 
Hauptschule in Frielingsdorf und 
Mitbegründer der DRK Bereitschaft 
Frielingsdorf. Als Motor dieser 
Arbeit hat er mit den Grundstein 
gelegt für die mittlerweile so um-
fangreichen Aktivitäten unseres 
Ortsvereins.
Das neugegründete Jugendrot-
kreuz konnte seine Arbeit vorstel-
len und die Helfer/innen unseres 
Ortsvereins sorgten mit Kaffee, 
Kuchen und bergischen Waffeln 
fürs leibliche Wohl.
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Neues aus dem Treffpunkt 
Bücherwurm e. V.
"Die Honigfrauen"  
von Mirjam Münterfering

Verleihung der Ehrenmitgliedschaft an Hansi Fischer
Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e. V. 

In dankbarer Anerkennung seiner 
bisherigen Lebensleistung verleiht 
unser Ortsverein Hans-Albert (ge-
nannt Hansi) Fischer die Ehrenmit-
gliedschaft. Hintergrund dieser Ent-
scheidung war die Tatsache, dass 
die gesamte Baumaßnahme unserer 
Unterkunft ohne die Unterstützung 
von Hansi nicht möglich gewesen 
wäre. 
Hier sind zunächst seine außerge-
wöhnlichen handwerklichen Fähig-
keiten hervorzuheben. Gerade bei 
anspruchsvollsten bautechnischen 
Herausforderungen konnten wir 
uns stets auf ihn verlassen. Er wusste 
fast immer, wie sich eine Aufgabe am 
besten lösen ließ, packte selbst mit 
an oder stand mit wertvollen Tipps 
und praktischer Unterstützung zur 
Seite. Es ist ein großer Vorteil, einen 
solchen Menschen mit seinem 
umfangreichen technischen Fach-
wissen und seiner handwerklichen 
Erfahrung in den eigenen Reihen zu 
haben. Hinzu kommt, dass er über 
nahezu alle für unsere Vorhaben 
benötigten „Baumaschinen" und 
Werkzeuge verfügt und bereit ist, 
diese entsprechend zur Verfügung 

zu stellen. Dazu gehören unter ande-
rem ein Traktor mit Hebemöglichkeit, 
Innen- und Außengerüste, Bohrma-
schinen, Motorsägen, ein Abbruch-
hammer und vieles mehr. 
Ohne diese Hilfsmittel wären viele 
der Arbeiten in Eigenleistung nicht 
umsetzbar gewesen. Umso bedauer-
licher ist es, dass sein umfangreicher 
Einsatz bei den Bauarbeiten im Rah-
men der Einweihung nicht die ent-
sprechende Würdigung erfahren hat. 
Nicht unerwähnt bleiben darf auch, 
dass Hansi Fischer seit Jahren zu 
den zuverlässigen und engagierten 
Helfern gehört, die sich bei unseren 
Blutspendeterminen um die Ver-
sorgung der Blutspender nach der 
Spende kümmern. Auch im Bereich 
der Altkleidersammlung ist seine 
Unterstützung für uns von großer 
Bedeutung. Ob bei der Lagerung 
oder beim Aufstellen und Umsetzen 
unserer Altkleidercontainer - auf sei-
ne tatkräftige Hilfe können wir stets 
zählen. Ohne die Unterstützung von 
Hansi Fischer wären viele dieser Ak-
tivitäten für uns deutlich schwieriger 
und manches Vorhaben überhaupt 
nicht möglich. 

"Die Honigfrauen" von Mirjam Mün-
tefering, Band 1 und 2
Bergisches Land, 1910. Irma, Enke-
lin des bekannten Konditormeisters 
Ludwig Honig, ist glücklich, als der 
attraktive Arno ihr den Hof macht. 
Doch der unerwartete Tod ihres 
geliebten Großpapas ändert alles! 
Neben ihrem guten Freund Eugen 
bleibt Irma nur die kühle Großmutter 
Auguste. Die macht eine schockie-
rende Entdeckung: Ihr verstorbener 
Gatte hat nicht nur eine Liebschaft 
finanziert, sondern die Familie durch 
den Kauf eines heruntergekomme-
nen Landgasthofs ruiniert. Einzige 
Lösung scheint ihre Tante Harriet, die 

das Talent Ludwigs geerbt hat. Wo-
möglich weiß sie von den geheimen 
Rezepten? Aber wird Irmas Groß-
mutter die uneheliche Tochter ihres 
Mannes hier wirken lassen?
Einladung zu einer Lesung von und 
mit Werner Kronenberg aus seinem 
neuen Buch "Nachschlag" am Frei-
tag, 9. Oktober um 18 Uhr.
Geöffnet haben wir Dienstag und 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter 
0163 171 14 03-
www.Frielingsdorfer-Buecherwurm.
de / E-Mail: 
buecherwurm-frielingsdorf@web.de
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Bericht zur Titelseite

Lindlarer Sommerbiathleten kämpften im Harz
Zehn Athleten des Schützenvereins Lindlar bei den Deutschen Meisterschaften -  
schwierige Wetterbedingungen forderten das gesamte Starterfeld

Siegerehrung mit Leonie Huth auf Platz 5

Judith Wirtz im Staffellauf

Zehn Sommerbiathleten des Schüt-
zenvereins Lindlar gingen bei den 
Deutschen Meisterschaften im Som-
merbiathlon im Stadion "Am Son-
nenberg" im Harz an den Start. Drei 
Tage lang kämpften sie gegen die 
starke Konkurrenz aus ganz Deutsch-
land und gleichzeitig gegen äußerst 
wechselhafte Wetterbedingungen.
Am Freitag standen bei bestem Som-
merwetter die Staffelwettkämpfe 
auf dem Programm. Tobias Althau-
sen erreichte mit seiner Rheinland-
Staffel Platz sieben. Katharina Wirtz, 
Leonor Schüttler-Branco und Jonas 
Schmidt belegten Platz acht. Nor-
bert Wolf wurde mit seiner Staffel 
Zehnter, Betina Brückmann und ihre 
Staffelkolleginnen Elfte.
Am Samstag folgten die Massen-
startrennen. Starker Wind, Re-
genschauer und wechselnde Bedin-
gungen machten insbesondere das 
Schießen schwierig. Norbert Wolf 
erreichte einen starken neunten 
Platz, Judith Wirtz wurde Elfte und 
Johanna Wirtz 14. Katharina Wirtz 

rennen. Dauerregen und Sturm 
verwandelten die Strecke teilweise 
in eine schlammige Rutschbahn. 
Stürze und Waffenstörungen durch 
die Nässe machten den Wettkampf 
zusätzlich anspruchsvoll.
Umso erfreulicher war der hervor-
ragende fünfte Platz von Leo-
nie Huth. Betina Brückmann wur-
de Siebte, Leonor Schüttler-Branco 
Achte. Nils Heider und Norbert Wolf 
belegten jeweils Platz neun. Judith 

Wirtz wurde 14., Katharina Wirtz 
25., Tobias Althausen 31. und Tobi-
as Müller 36.
Auch wenn am Ende keine Medail-
le für das Lindlarer Team zu Buche 
stand, zeigten alle Athletinnen und 
Athleten großen Kampfgeist und 
kämpften unter den schwierigen 
Bedingungen bis ins Ziel.
Die Deutschen Meisterschaften bil-
deten den sportlichen Höhepunkt 
einer erfolgreichen Saison.

belegte Platz 19, Leonor Schüttler-
Branco und Tobias Althausen jeweils 
Platz 26, Tobias Müller Platz 28.
Noch schwieriger wurden die Bedin-
gungen am Sonntag bei den Sprint-
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Lindlar fordert Hitzeschutz am Skaterpark

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Li-West - Sicherheit von Kindern bleibt gefährdet
Enttäuschung über CDU-Blockade: Sicherheit von Grundschulkindern an der Rheinstraße 
weiter gefährdet

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Skaterpark im Freizeitpark Lind-
lar ist ein beliebter Treffpunkt für Kin-
der und Jugendliche. Gerade an hei-
ßen Sommertagen fehlt dort jedoch 
ein ausreichender Schutz vor direkter 
Sonneneinstrahlung. Die CDU-Frak-
tion im Rat der Gemeinde Lindlar 
möchte deshalb prüfen lassen, wie 
der Bereich künftig besser vor Hitze 
und intensiver Sonneneinstrahlung 
geschützt werden kann.

Im Mittelpunkt steht dabei die 
mögliche Errichtung eines Sonnen-
segels. Die Verwaltung soll jedoch 
ausdrücklich auch alternative 
bauliche oder technische Lö-
sungen prüfen. Denkbar wären 
beispielsweise fest installierte 
Überdachungen, andere Verschat-
tungssysteme, geeignete Sonnen-
schirme oder die gezielte Anpflan-
zung schattenspendender Bäume 

und Gehölze. Auch Kombinationen 
verschiedener Maßnahmen sollen 
betrachtet werden.
Gleichzeitig sollen die voraussicht-
lichen Investitions- und Unterhal-
tungskosten sowie mögliche För-
dermöglichkeiten ermittelt werden. 
Auch eine Finanzierung über vor-
handene Mittel für Klimaschutz 
und Klimafolgenanpassung soll 
berücksichtigt werden.

"Unser Skaterpark wird von vielen 
jungen Menschen genutzt. Wenn 
wir wollen, dass unsere Freizeit-
anlagen auch bei zunehmenden 
Hitzeperioden attraktiv und sicher 
bleiben, müssen wir rechtzeitig 
vorsorgen", erklärt die CDU-Frak-
tion.
Die CDU setzt dabei auf eine prag-
matische und ergebnisoffene 
Prüfung.

Nach der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Sicherheit&Ordnung 
herrscht bei der Fraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen Lindlar großes 
Unverständnis und Enttäuschung. 
Trotz weitgehendem Entgegen-
kommen der Grünen verhinderte 
die CDU-Fraktion wirksame Maß-
nahmen gegen Falschparker auf der 
Verkehrsinsel an der Rheinstraße vor 
der Grundschule Lindlar-West.
Die Verkehrsinsel vor der Grundschu-
le wird seit Langem regelwidrig als 
Parkfläche genutzt. Parkende Autos 
verstellen herannahenden Fahrzeu-
gen die Sicht auf die Schulkinder, die 
aufgrund ihrer geringen Körpergrö-
ße erst extrem spät wahrgenommen 

werden. Die Kinder selber müssen 
bei parkenden Autos auf die Straße 
treten, um herannahende Autos zu 
sehen. Um diese Gefahrenstelle zu 
entschärfen, hatten die Grünen ei-
nen dreiteiligen Antrag eingebracht.
Kompromissbereitschaft der 
Grünen ignoriert
Um Bedenken bezüglich der Zufahr-
ten für Anlieger*innen auszuräumen 
und der CDU entgegenzukommen, 
passten die Grünen den zweiten Teil 
ihres Antrags noch in der Sitzung an. 
Der geänderte Kompromissvorschlag 
sah ausdrücklich vor: "Die nicht zur 
Querung benötigten Bereiche der 
Verkehrsinsel sollen so gestaltet 
werden, dass Parken nicht möglich 

ist, aber die Überfahrung durch An-
liegerinnen möglich bleibt."
Dennoch stimmte die CDU-Mehrheit 
lediglich dem ersten Antragsteil zu - 
der Anbringung einer farblichen Mar-
kierung auf dem Gehweg, um Kindern 
die Orientierung zur Querung zu er-
leichtern. Die entscheidenden Punkte 
2 und 3, die das Beparken der Insel 
wirksam verhindern und eine Über-
prüfung der Gesamtsituation durch 
die Verwaltung beauftragen sollten, 
wurden von der CDU abgelehnt.
Kritik an Verweigerungshaltung
"Wir sind enttäuscht, entsetzt und 
können das Verhalten der CDU ab-
solut nicht nachvollziehen", erklärt 
Fraktionssprecher Patrick Heuwes 

(52). "Eine Bodenmarkierung allein 
hält kein Auto vom Parken ab. Wenn 
die Sicht auf die Kinder durch par-
kende Fahrzeuge verstellt wird, nützt 
die schönste Markierung nichts. Die 
CDU hat ohne nachvollziehbare Be-
gründung hier eine Lösung verwei-
gert und lässt eine verkehrsgefähr-
dende Praxis vor einer Grundschule 
wissentlich bestehen."
Die Grünen kündigten an, das Thema 
Schulwegsicherheit an der Rhein-
straße weiterhin aufmerksam zu 
verfolgen und nach weiteren Wegen 
zu suchen, um den Schutz der Schul-
kinder in Lindlar-West dauerhaft zu 
gewährleisten.

Patrick Heuwes
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Vom Weinberg bis ins Glas
Ob zum Essen, bei einer Feier oder 
einfach zu einem gemütlichen 
Abend: Wein gehört für viele Men-
schen zu besonderen Gelegenheiten. 
Von der Rebsorte über die Weinlese 
bis zur Lagerung gibt es zahlreiche 
Faktoren, die den Charakter eines 
Weins bestimmen. 
Die Traube macht den Unter-
schied
Die Grundlage jedes Weins sind 
Weintrauben. Dabei kommt es nicht 
nur darauf an, ob daraus später Rot-, 
Weiß- oder Roséwein wird. Entschei-
dend ist vor allem die Rebsorte. In 
Deutschland werden zahlreiche ver-
schiedene Rebsorten angebaut. Zu 
den bekanntesten gehören Riesling, 
Müller-Thurgau, Grauburgunder 
und Weißburgunder bei den weißen 
sowie Spätburgunder, Dornfelder 
und Lemberger bei den roten Sor-
ten. Auch der Standort prägt den 
späteren Wein. Boden, Klima, Son-
neneinstrahlung und die Lage des 
Weinbergs beeinflussen die Ent-
wicklung der Reben und damit die 
Eigenschaften der Trauben. Deshalb 
können Weine derselben Rebsorte 
je nach Anbaugebiet unterschied-
lich schmecken. Deutschland verfügt 
über 13 Weinbaugebiete: Ahr, Baden, 
Franken, Hessische Bergstraße, Pfalz, 
Rheingau, Rheinhessen, Mittelrhein, 
Mosel, Nahe, Saale-Unstrut, Sachsen 
und Württemberg. Sie unterscheiden 
sich unter anderem hinsichtlich Kli-
ma, Böden, Landschaft und ange-
bauter Rebsorten. Die Ahr ist bei-
spielsweise besonders vom Rotwein 

geprägt, während an der Mosel der 
Riesling eine wichtige Rolle spielt.
Von der Traube zum Wein
Nach der Weinlese werden die Trau-
ben verarbeitet. Aus ihnen wird zu-
nächst Most gewonnen. Bei Weiß- 
und Roséweinen wird die Maische in 
der Regel relativ schnell abgepresst. 
Bei Rotwein bleibt sie dagegen 
länger mit den Schalen in Kontakt. 
Dadurch gelangen unter anderem 
Farbstoffe und Gerbstoffe aus den 
Schalen in den Wein. Anschließend 
beginnt die alkoholische Gärung. 
Dabei wandeln Hefen den Zucker im 
Traubensaft in Alkohol und Kohlen-
dioxid um. Wird nicht der gesamte 
Zucker vergoren, bleibt Restsüße im 
Wein zurück. Bei der Bezeichnung 
„trocken" gelten in Deutschland ge-
setzlich festgelegte Grenzwerte für 
den Restzuckergehalt. Nach der Gä-
rung wird der junge Wein weiter aus-
gebaut. Dafür können beispielsweise 
Edelstahltanks oder Holzfässer ver-
wendet werden. Anschließend wird 
er je nach Erzeugnis weiter behandelt 
und schließlich abgefüllt.
Richtig lagern und genießen
Nicht jeder Wein muss jahrelang ge-
lagert werden. Viele Weine sind dafür 
gedacht, relativ jung getrunken zu 
werden. Wer eine Flasche dennoch 
aufbewahren möchte, sollte sie mög-
lichst kühl, dunkel und bei möglichst 
gleichmäßiger Temperatur lagern. Bei 
Flaschen mit Naturkorken empfiehlt 
sich für eine längere Lagerung eine 
liegende Position. Auch die Trinktem-
peratur beeinflusst den Geschmack. 

Leichte Weißweine werden in der 
Regel kühler serviert als kräftige 
Rotweine. Beim Probieren lohnt sich 
zunächst ein Blick auf die Farbe. Auch 
der Geruch kann Hinweise auf die 
Eigenschaften eines Weins geben. 
Durch vorsichtiges Schwenken lässt 
sich der Wein stärker mit Sauerstoff 
in Kontakt bringen, wodurch sich 
seine Aromen besser wahrnehmen 
lassen. Dabei muss eine Weinprobe 
keine komplizierte Angelegenheit 
sein. Schon der Vergleich von Ge-
ruch, Geschmack und persönlichem 
Eindruck kann dabei helfen, unter-
schiedliche Weine besser kennenzu-
lernen.
Welche Snacks passen zum 
Wein?
Wer Wein nicht zu einer vollständigen 
Mahlzeit, sondern zu kleinen Snacks 
servieren möchte, kann sich an ein-
fachen Geschmackskombinationen 
orientieren. Zu vielen Weißweinen 
passen beispielsweise milde Käse-
sorten, Frischkäse, leichte Dips, Salz-
gebäck oder Fisch. Ein frischer Ries-
ling lässt sich etwa gut mit mildem 

Käse oder leicht gewürzten Snacks 
kombinieren. Kräftigere Weißweine 
können auch mit etwas intensiveren 
Käsesorten harmonieren. Zu Rotwein 
passen häufig herzhaftere Begleiter. 
Käse, Oliven, Nüsse, luftgetrockne-
ter Schinken oder kräftig gewürzte 
Antipasti sind klassische Kombina-
tionen. Bei einem kräftigen Rotwein 
können beispielsweise gereifter Hart-
käse oder herzhafte Wurstwaren eine 
passende Ergänzung sein.
Entscheidend ist dabei nicht eine 
feste Regel, sondern das Zusam-
menspiel der Geschmacksrichtungen: 
Sehr intensive Speisen können einen 
leichten Wein überdecken, während 
ein kräftiger Wein neben besonders 
milden Snacks schnell dominant 
wirken kann. Auch unterschiedliche 
Weine können daher zum selben 
Snack passen - je nachdem, welche 
Aromen man miteinander verbinden 
möchte. Wer verschiedene Kombina-
tionen ausprobiert, kann dabei ganz 
einfach herausfinden, welche persön-
liche Lieblingskombination entsteht.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



12  | Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 20 | Freitag, 09. Oktober 2026 | Kw 41 | mitteilungsblatt-lindlar.de/e-paper

Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich 
Lindlar

Veranstaltungen  
und Termine
Seelsorgebereich Lindlar

Bürger- und Integrationsfest in 
Frielingsdorf
Am Sonntag, 11. Oktober, veranstal-
tet die kfd Frielingsdorf in der Zeit 
von 11 bis 15 Uhr ein buntes Fest 
unter dem Motto "Gemeinsam le-
ben, gemeinsam feiern". Hierzu sind 
alle Menschen aus Frielingsdorf und 
der Umgebung, aber selbstverständ-
lich auch alle anderen Interessierten 
herzlich eingeladen.
Rund um das Jugendheim und die 
Kirche St. Apollinaris wird mit allen 
Kulturen und Generationen ausge-
lassen gefeiert.

S(w)inging Lindlar - Benefizkon-
zert Lindlarer Chöre
Ein Benefizkonzert mit Lindlarer 
Chören wie Jazz isses, Jubilate 
Singers, Sparkling Harmonies und 
Upside Down wird für einen unver-
gesslichen Konzertabend im Kultur-
zentrum sorgen. Zu der Veranstal-
tung lädt die Indienhilfe Köln e. V. 
(mit Sitz in Lindlar) ein. Das Konzert 
am Samstag, 31. Oktober, beginnt 
um 17 Uhr im Kulturzentrum Lindlar.
Weitere Infos zu diesen Terminen 
und mehr:
www.katholisch-in-lindlar.de

Dienstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng (entfällt wenn Rems-
hagen)
18:30 Uhr - Hl. Messe Schöpfungs-
kapelle Remshagen (jeden letzten 
Di. i.M)
Mittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd St. Severin 
Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Apollinaris 
Frielingsdorf
Donnerstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Severin 
Lindlar
Freitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe St. Apolli-
naris Frielingsdorf (jeden 1. Freitag 
im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe Kapelle St. 
Rochus Schmitzhöhe (jeden 1. Frei-
tag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe Kapelle St. 
Rochus Kemmerich im wöchentl. 
Wechsel mit St. Antonius Waldbruch
Samstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit St. Se-
verin Lindlar

17 Uhr - Vorabendmesse St. Joseph 
Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse St. Apol-
linaris Frielingsdorf
Sonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel im wöchentl. Wechsel mit 
St. Sebastianus Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe St. Severin Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-
licher Ritus) St. Apollinaris Frielings-
dorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob St. Joseph 
Linde, am 1. So i.M. jedoch Kapelle 
Oberbreidenbach
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Verkauf & Vermietung
Verwaltung von Miet- & Wohneigentum
Verwaltung von Gewerbeimmobilien Olpener Str. 59, 51766 Engelskirchen

+49 2263 3003 info@pruin.de www.pruin.de

Wertschätzung
für Ihr Eigentum
im Oberbergischen.

Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum minima-
listischen Wohnen hat in den vergan-
genen Jahren deutlich an Bedeutung 
gewonnen. 
Vor allem in Städten wird Wohnraum 
knapper und kostspieliger. Nach Anga-
ben des Statistischen Bundesamtes ist 
die durchschnittliche Wohnfläche pro 
Person in Deutschland in den vergan-
genen Jahrzehnten zwar gestiegen, 
gleichzeitig nehmen aber die Belastun-
gen durch hohe Mieten, Energiekosten 
und Einrichtungsausgaben zu. 
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder völli-
gen Verzicht. Vielmehr geht es oft dar-
um, Wohnflächen effizienter zu nutzen 
und sich auf Dinge zu konzentrieren, 
die tatsächlich gebraucht werden. Statt 
vieler einzelner Möbelstücke stehen 

flexible Lösungen im Mittelpunkt: 
ausziehbare Tische, Betten mit integ-
riertem Stauraum oder Regalsysteme, 
die mehrere Funktionen gleichzeitig 
erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wirken 
schnell überladen. Wohnexperten 
empfehlen deshalb, Stauraum mög-
lichst intelligent zu planen - etwa 
durch hohe Schränke, Unterbettkom-
moden oder Wandlösungen. Auch ge-
schlossene Schränke statt offener Ab-
lagen sorgen häufig dafür, dass Räume 
ruhiger und größer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit verän-
derten Lebensstilen zusammen. Viele 
Menschen möchten bewusster kon-
sumieren und hinterfragen ihr Kauf-
verhalten stärker als früher. Dokumen-
tationen, Bücher und soziale Medien 
haben das Thema zusätzlich popu-
larisiert. Begriffe wie „Decluttering" 
oder „Tiny Living" stehen inzwischen 

für ganze Wohn- und Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologische 
Wirkung eine Rolle. Studien zeigen, 
dass dauerhaft überfüllte Räume 
Stress verursachen können. Unord-
nung wird von vielen Menschen als 
belastend empfunden. Aufgeräumte 
Räume dagegen vermitteln häufig 
mehr Ruhe und Übersichtlichkeit im 
Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft we-
niger Stauraum, kauft bewusster ein 
und spart langfristig Geld. Gleichzeitig 
steigen die Ansprüche an die Qualität 
einzelner Gegenstände. Statt vieler 
günstiger Produkte investieren viele 
Haushalte lieber in langlebige Möbel 
oder multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wichtiger 
Faktor. Weniger Konsum bedeutet 
häufig auch weniger Ressourcenver-
brauch. Besonders im Möbelbereich 
gewinnt deshalb das Thema Lang-

lebigkeit an Bedeutung. Reparieren, 
Weiterverkaufen oder Second-Hand-
Möbel erleben seit einigen Jahren eine 
deutliche Renaissance.
Interessant ist dabei, dass Minimalis-
mus längst nicht mehr nur mit kleinen 
Wohnungen verbunden wird. Selbst 
größere Haushalte versuchen zuneh-
mend, Räume bewusster zu strukturie-
ren und Besitz zu reduzieren. Oft geht 
es weniger um Quadratmeter als um 
das Gefühl von Übersicht und Alltags-
tauglichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-
sortieren, Mehrfachkäufe vermeiden 
oder Stauraum konsequenter nut-
zen. Viele Experten empfehlen dabei, 
nicht Zimmer für Zimmer, sondern 
nach Kategorien vorzugehen - etwa 
Kleidung, Bücher oder Küchenuten-
silien.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 23. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
15.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Sonstiges

zu verschenken:
4 gr. glas. bl. Blumenkübel. 
Tel. 02206-911130

Gesuche
Partnervermittlung
Aufgeschlossener mobiler  
Lindlarer 81 Jahre, 1,81m

sucht eine aufgeschlossene Partne-
rin aus der Nähe, um nicht alleine 
zu bleiben. 
Lebensfreude51789@t-online.de
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Freitag, 9. Oktober 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Samstag, 10. Oktober 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Sonntag, 11. Oktober 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Montag, 12. Oktober 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Dienstag, 13. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Apotheke im Gesundheitshaus
	 Wipperfürther Straße 153, 51515 Kürten, 02207 9194710
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 16. Oktober
	 Montanus-Apotheke
	 Islandstraße 50, 42499 Hückeswagen, 02192 1246
Samstag, 17. Oktober 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 18. Oktober 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Montag, 19. Oktober 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Dienstag, 20. Oktober 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
Donnerstag, 22. Oktober 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 
	 02267 880567
Freitag, 23. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 24. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Sonntag, 25. Oktober 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -
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unseregrueneglasfaser.de

Ein Glasfaseranschluss bis ins Haus oder Wohnung 
(„Fibre to the Home“ - FTTH) ist weit mehr als ein 
technisches Extra: Er sichert den Marktwert der 
Immobilie. Wer das Objekt rechtzeitig an das Netz 
 anschließt, schützt sich beim Verkauf vor spürbaren 
Preisabschlägen, verkürzt die Vermarktungsdauer 
und macht das Haus sofort bezugsfertig. Aber auch 
für die Wohnungswirtschaft – wie Hausverwaltungen 
und Genossenschaften – steigert FTTH die Wettbe-
werbsfähigkeit und Mieterzufriedenheit nachhaltig.

Keine Kompromisse beim Verkaufspreis
Die aktuelle Marktanalyse des Gigabitbüros des 
 Bundes belegt: Ein Glasfaseranschluss gilt heute 
als zentrales Entscheidungskriterium beim Immo-
bilienkauf. Während Käufer in Städten Glasfaser 
ohnehin voraussetzen, ist der Anschluss in kleineren 
Gemeinden und ländlichen Regionen der entschei-
dende Faktor, um Wertminderungen vorzubeugen 
und die Nachfrage hochzuhalten. Fehlt der Anschluss, 

den baulichen Aufwand direkt als Verhandlungs-
hebel für Kaufpreisabzüge. Die Erschließung im Zuge 
des Kommunalausbaus ist damit die unkomplizier-
teste Möglichkeit, das  Objekt ohne große Eigeninves-
tition optimal auf den Markt vorzubereiten. *

Was macht eine Immobilie heutzutage wirklich 

entscheidet zunehmend die digitale Infrastruktur. 
Besonders für Eigentümer:innen, die voraus-
schauend über den späteren Verkauf oder die 
Übergabe ihres Hauses an die nächste Generation 
nachdenken, wird der Glasfaseranschluss zum 
entscheidenden Vorteil. Denn jüngere Käufer-
gruppen setzen schnelles Internet als selbstver-
ständliche Grundausstattung voraus.

UGG bringt Glasfaser direkt ins Haus
Als Gemeinschaftsunternehmen von Allianz und 
 Telefónica baut Unsere Grüne Glasfaser (UGG) gezielt 
in kleineren Gemeinden und ländlichen  Regionen 
aus – eigenwirtschaftlich und ohne Steuer gelder. 
UGG setzt konsequent auf FTTH. 

Als offenes Netz (Open Access) konzipiert, können 
verschiedene Internetanbieter auf die UGG-Infra-
struktur zugreifen. Das garantiert Wahlfreiheit bei den 
Tarifen und maximale Flexibilität für nachfolgende 
Eigentümer:innen oder Mieter:innen.

Weitere Informationen für Bürger:innen
Alle Informationen zum Ausbau und den verfüg-
baren Anbietern in Lindlar 
unseregrueneglasfaser.de/gemeinden/lindlar
Telefonische Beratung & Bestellung für Eigenheime: 
089 20 19 45 32
Infos für die Wohnungswirtschaft 
(Hausverwaltungen & Genossenschaften): 
089 20 19 59 69 
wohnungswirtschaft@unseregrueneglasfaser.de

Glasfaser: 
Zukunftsfähigkeit 
& Werterhalt 
für Ihre Immobilie

Anzeige

*Quelle: Marktanalyse des Gigabitbüros: 
Auswirkungen von Glasfaserverfügbarkeit auf den Immobilienmarkt 
(gigabitbuero.de/wp-content/uploads/2025/08/
2026_GBB-Marktanalyse-Glasfaser-Immobilienmarkt-V01.pdf)
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